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BESTATTUNGS-ANZEIGEN
KANTON BASEL-STADT
Büro Anmeldung Todesfälle und Bestattungen
Hörnliallee 70, Riehen
Termine nach Vereinbarung: Tel. 061 267 20 00

Öffnungszeiten der Friedhöfe
Hörnli und Wolf
Sommerzeit: 07.00 bis 19.30 Uhr
Winterzeit: 08.00 bis 17.30 Uhr

BASEL

Bösiger-Egli, Peter, von Langenthal/BE,
06.09.1938–13.03.2026, Stadionstrasse
17, Basel, wird bestattet

Fernandez-Diaz,Manuel Pablo, von Spanien,
03.06.1936–18.03.2026, Burgfelderstrasse
188, Basel, Trauerfeier: Mittwoch, 25.03.,
11.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Gasteyger-Wullschleger, Ines Ella, von Ba-
sel/BS, Zürich/ZH, 18.04.1929–06.03.2026,
Wallstr. 18, Basel, Trauerfeier: Dienstag,
31.03., 14.00 Uhr, Basel, Peterskirche

Giarrizzi, Angela, von Italien, 10.06.1930–
19.03.2026, Colmarerstrasse 3, Basel,
Trauerfeier im engsten Kreis

Graf-Bächtold, Max, von Sissach/BL,
28.05.1933–23.02.2026, Gellertstrasse
138, Basel, Trauerfeier: Mittwoch, 25.03.,
14.00 Uhr, Basel, Tituskirche

Grütter-Lorenz, Nicole, von Roggwil/BE, Zell/
LU, 03.05.1965–16.03.2026, Wasserstras-
se 11, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Hägler-Strub, René, von Basel/BS,
27.06.1936–19.03.2026, Peter Rot-Str. 111,
Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Hostettler-Fasel, Agnes, von Basel/BS,
26.11.1934–07.03.2026, Clarastrasse 17,
Basel, wurde bestattet

Hummel, Louis Jost, von Ennetbürgen/NW,
10.08.1937–14.03.2026, Jurastrasse 18,
Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Jetzer-Jutzi, Willy Eduard, von Basel/BS,
10.07.1949–22.03.2026, Unterer Batterie-
weg 17, Basel, Beisetzung im engsten Kreis

Keller-Dunkel, Marcel, von Basel/BS, Konol-
fingen/BE, 26.04.1978–19.03.2026, Winter-
singerweg 7, Basel, Trauerfeier im engsten
Kreis

Kronenberg-Fluri, Franz Jakob, von Basel/
BS, 29.05.1937–15.03.2026, Wollbacher-
strasse 23, Basel, wurde bestattet

Meier, Jakob, von Bachs/ZH, 09.06.1941–
03.03.2026, Friedrich Miescher-Strasse 1,
Basel, Trauerfeier: Freitag, 13.03., 11.30
Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Neumann-Strübin, Silvia, von Liestal/BL,
13.07.1949–18.03.2026, Leimenstrasse 67,
Basel, Beisetzung im engsten Kreis

Neuner, Felix Benno, von Basel/BS,
25.06.1944–09.03.2026, Giornicostrasse
144, Basel, wurde bestattet

Pfister, Rudolf, von Tuggen/SZ, 14.10.1962–
24.02.2026, Eggfluhstrasse 6, Basel, wird
bestattet

Quaranta, Monika, von Basel/BS,
21.05.1948–13.03.2026, Zürcherstrasse
143, Basel, wurde bestattet

Rey-Ziegenhagen,Margret Josefine, von Ba-
sel/BS, 08.07.1944–05.03.2026, Christoph
Merian-Platz 8, Basel, wurde bestattet

Schröter-Merz, Ilse, von Luzern/LU,
31.10.1937–20.03.2026, Im Burgfelderhof
30, Basel, Beisetzung im engsten Kreis

Stampfli-Beyeler, Verena Martha, von Basel/
BS, 29.05.1943–16.03.2026, Hammerstras-
se 88, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Thordai von Marosvasarhely-Schweizer,
Luciana Renata, von Basel/BS, 14.06.1929–
17.03.2026, St. Alban-Vorstadt 85, Basel,
Beisetzung im engsten Kreis

Zerr, Wilhelm Karl, von Hedingen/ZH,
17.04.1945–12.03.2026, Hegenheimer-
strasse 72, Basel, wird bestattet

RIEHEN

Freivogel-Schlenker, Martha, von Basel/BS,
14.02.1925–14.03.2026, Schlossgasse 21,
Riehen, Trauerfeier: Freitag, 27.03., 14.00
Uhr, Riehen, Kapelle Gottesacker Riehen

Hoffmann-Thudium, Nicolas Rolf, von Basel/
BS, 13.04.1929–11.03.2026, Bahnhofstr.
50, Riehen, Trauerfeier: Freitag, 27.03.,
09.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Lay-Scherer, Erna, von Riehen/BS,
02.03.1929–21.01.2026, Rauracherstrasse
111, Riehen, Trauerfeier: Freitag, 27.03.,
11.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Müller-Hari, Franz Kurt, von Hofstetten-Flüh/
SO, 20.04.1961–04.03.2026, In den Neu-
matten 59, Riehen, Trauerfeier: Freitag,
27.03., 14.30 Uhr, Birsfelden, Kraftwerkin-
sel AWS

Putrino,Antonino, von Basel/BS, 01.01.1952–
13.03.2026, Wasserstelzenweg 36, Riehen,
Trauerfeier: Dienstag, 31.03., 09.30 Uhr,
Riehen, Friedhof am Hörnli

Wenk-Bronzi, Karin Maria, von Stein/SG,
31.12.1937–22.03.2026, Habermarkweg
13, Riehen, Trauerfeier: Freitag, 27.03.,
11.00 Uhr, Riehen, Kapelle Gottesacker
Riehen
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Ohne dich.
Zwei Worte so leicht zu sagen,
und doch so endlos schwer zu ertragen.

Mit grosser Trauer nehmen wir Abschied von meinem geliebten Ehemann,
unserem einzigartigen Vati und wunderbaren Bruder, Schwager und Onkel.

Willy Eduard Jetzer

Nach einem wunderschönen, erfüllten Leben und tapfer ertragener Krankheit
hat Willy seine letzte Reise angetreten.
Wir vermissen einen herzensguten, treuen und fürsorglichen Menschen.
Er hinterlässt eine grosse Lücke. Wir tragen ihn in unseren Herzen für immer
weiter.

10. Juli 1949 − 22. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit:
Vreni Jetzer
Gabriela Jetzer und Reinhold Messmer

mit Maxim und Alexander
Claudia Jetzer-Guerrieri und Marco Guerrieri

mit Ambra und Giada
Thomas und Beatrice Jetzer-Jlg
mit Christian und Dominik

Vreni und Edwin Buchs-Jetzer
mit Bettina

Verwandte und Freunde

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Traueradresse: Vreni Jetzer, Unterer Batterieweg 17, 4053 Basel

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von
unserem lieben Freund und OK-Mitglied des
Basel Tattoo

Hanspeter «Hambbe» Tschudi

Hambbe war seit Beginn mit grosser Leidenschaft und viel Engagement ein
wertvoller Teil der Basel Tattoo Familie. Wir werden ihn in lieber Erinnerung
behalten und sind dankbar für die vielen gemeinsamen Erlebnisse.

Unsere Gedanken sind bei seiner Frau Astrid und seiner Familie.

21.7.1960 - 20.3.2026

Basel Tattoo OK, Helfende und Mitarbeitende

In aufrichtiger und tiefer Trauer nehmen wir Abschied von
unserem «kleinen Bruder», Freund, Kollege und Chef.
Er war einer von uns und CEO seit 30 Jahren

Paul Hofmeier
25. Dezember 1968 – 17. März 2026

Er verliess uns nicht, sondern ist einfach zu früh
vorausgegangen, aber er hinterlässt eine grosse Lücke in
unserer Mitte, wir werden ihn schmerzlich vermissen.

Hofmeier AG Autobetriebe Liestal
Die Geschäftsleitung Andy Buess mit Familie
und das gesamte Mitarbeiter-Team

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.

Statt Blumen oder Spenden, bitte in seinem Sinn gedenke
man an: Storch Schweiz Postcheck-Konto,
IBAN: CH76 0900 0000 4500 4376 1/Vermerk: Pauli

Download für QR-Einzahlungsschein:
https://www.storch-schweiz.ch/mitmachen/spenden/

Traueradresse:
Monika Rudin-Hofmeier, Buechring 32, 4434 Hölstein

Jedes Buch hat ein letztes Kapitel, aber wir
können es immer wieder öffnen und uns an

seine schönsten Seiten erinnern.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben Ehemann,
Vater, Sohn und Bruder.

Dominik Holzhauser

Nach kurzem Spitalaufenthalt und langer, tapfer ertragener Krankheit durfte
er sanft einschlafen.

In liebevoller Erinnerung

Francesca Holzhauser-Primavesi, Hochwald
Florence Holzhauser mit Selina Luppi, Sins

Laurent Holzhauser mit Maura Blocher, Muttenz
Karl & Heidy Holzhauser, Basel

Brigitte & Nicolas Zeuggin-Holzhauser & Kinder, Birsfelden
Marilene Holzhauser mit Sara Hämmerli, St. Gallen

Freunde und Verwandte

06. August 1963 − 21. März 2026

Beerdigungsgottesdienst:
Donnerstag, 02. April 2026 um 14:00 Uhr, Kirche Hochwald

Anschliessend Urnenbeisetzung.

Traueradresse:
Francesca Holzhauser-Primavesi, Stockenweg 23, 4146 Hochwald

Regio

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Joh. Wolfgang von Goethe

Binningen im März 2026

Traurig, jedoch in Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Günther Charles Henri Pellmont-Schnyder
Dr.sc.techn. ETH, dipl. Physiker
21. Januar 1948 - 19. März 2026

Nach langer, mit viel Geduld, Optimismus und Demut ertragener Krankheit, durfte
mein geliebter Mann, unser lieber Papi, Opi, Schwiegervater und Freund im
Kreise seiner Familie zu Hause einschlafen.

In tiefer Trauer
Claudine Pellmont-Schnyder
Alain und Céline Pellmont
mit Valentin und Alexandre
Nadine und Silas Pellmont
mit Alessandro Sparvieri

Die Abschiedsfeier findet am Mittwoch, 15, April 2026 um 14.00 Uhr
in der St. Margarethenkirche in Binningen statt.

Die Umenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt
im engsten Familienkreis.

Allfällige Spenden gehen an die Stiftung für krebskranke Kinder Regio Basiliensis
mit dem Vermerk „Günther Pellmont“ IBAN CH85 0900 0000 4065 4647 1

Traueradresse:
Claudine Pellmont-Schnyder, Hasenrainstrasse 23, 4102 Binningen

Regio

AESCH

Miesch-Spahr, Katharina, geb. 29.05.1940, von
Grellingen BL, (Im Gwidem 7), verstorben am
26.02.2026.
Abdankung: Freitag, 10.04.2026, 14 Uhr Ka-
pelle Alterszentrum «Im Brüel», anschlies-
sende Beisetzung auf dem Friedhof Aesch.

ARLESHEIM

Jäggi-Kamber, Leonore, geb. 1926, von See-
wen/SO (wohnhaft gewesen in 4144 Arles-
heim). Trauerfeier: Im engsten Kreis.

Schläpfer, Patric, geb. 1971, von Arlesheim/BL
und Herisau/AR (wohnhaft gewesen in Arles-
heim). Trauerfeier: Freitag, 27. März, 14:00 Uhr,
Dom in Arlesheim.

BÄRSCHWIL

Fischer, Yvette, geb. 1941, von Lauterbrunnen
BE (Zentrum Passwang, 4226 Breitenbach).
Beisetzung im engsten Familienkreis.

BÄTTWIL

Aebischer, Thomas Walter, geb. 1965, von
Guggisberg BE (Hauptstrasse 39, 4112 Bätt-
wil). Die Bestattung findet im engsten Famili-
enkreis statt.

BIRSFELDEN

Hofstetter-Keller,Madeleine, geb. 1952, von
Geuensee/LU (Gempenstrasse 4, 4127 Birs-
felden). Die Abdankung findet statt am: Mitt-
woch, 1. April 2026, 14:00 Uhr. Besamm-
lungsort: Friedhof Birsfelden.

BUBENDORF

Iseli, Gerd, geb. 18.09.1938, von Täuffelen BE -
Wird im engsten Familienkreis bestattet.

DORNACH

Biel, Jean-Claude, geb. 1963, von Ermatin-
gen/TG (Solothurnerstrasse 14, 4143 Dor-
nach). Die Trauerfeier findet am Dienstag,
07.04.2026, 14.30 Uhr, in der Friedhofkapelle
Dornach statt. Im Anschluss daran findet die
Beisetzung auf dem Friedhof Dornach statt.

HOCHWALD

Holzhauser, Dominik, geb. 1963, gest.
21.03.2026; von Basel BS; (Stockenweg 23,
4146 Hochwald); Abdankung und Beisetzung
öffentlich: Donnerstag, 02. April, 14.00, Kirche
Hochwald

Hübscher, Hanspeter, geboren 25. August
1956, von Arlesheim BL, Stelzenweg 11, 4146
Hochwald. Abdankung Mittwoch, 8. April
2026 um 16.00h am Herrenmattweg 4, 4146
Hochwald mit anschliessender Urnenbeiset-
zung auf dem Friedhof in Hochwald.

HOFSTETTEN-FLÜH

Fries, Brigitte, geb. 18.10.1942 von Basel, ver-
storben am 22.03.2026. Die Beisetzung findet
am Freitag, 27.03.2026 im engsten
Familienkreis statt.

MAISPRACH

Küng-Dettwiler, Erna, geb. 1926, von
Maisprach (Wintersingerstrasse 24, 4464
Maisprach mit Aufenthalt im APH Zentrum
Ergolz Ormalingen). Abdankungsfeier: Mitt-
woch, 01.04.2026, 14.30 Uhr Kirche
Maisprach. Urnenbeisetzung im engsten Fa-
milienkreis.

MUTTENZ

Hofer, Ruth Margrith, geb. 1931, von Biglen BE
(APH Käppeli, Reichensteinerstrasse 55,
Muttenz). Beisetzung: im engsten Familien-
kreis. Trauerfeier: Montag, 30. März 2026,
15:00 Uhr, evangelische Mennonitengemein-
de Schänzli, Muttenz.

Jürgensen-Hofmeier, Käthe, geb. 1942, von
Basel/BS (APH Zum Park, Tramstr. 83, Mut-
tenz). Beisetzung: im engsten Familienkreis.

NUNNINGEN

Menth-Stebler,Margrit Helene, geb. 6. August
1942, von Nunningen SO und Mümliswil-
Ramiswil SO.
Die Abdankung findet im engsten Familien-
und Freundeskreis statt.

OBERWIL

von Vivis, Heidi, geb. 1942, von Basel BS (Blu-
menweg 1, 4104 Oberwil). Die Trauerfeier fin-
det statt am Freitag, 10. April 2026 um 14:00
Uhr in der Kapelle des Friedhofs Rüti in
Oberwil

PRATTELN

Rauseo, Giuseppe, geb. 14. Oktober 1951, von
Italien (Wohnhaft gewesen in Pratteln). Trau-
erfeier und Bestattung finden im engsten
Kreis statt.

Suter, Kurt Erich, geb. 6. März 1942, von Prat-
teln/BL und Oberentfelden/AG (Wohnhaft
gewesen in Pratteln). Trauerfeier findet am
Dienstag, 31. März 2026, um 14.00 Uhr, in der
ref. Kirche, Schauenburgerstr. 3, 4133 Pratteln
statt.

REINACH

Lehmann-Schneider, Heidi, geboren am 25.
Februar 1948, von Basel BS, (wohnhaft gewe-
sen in Reinach BL, Aumattstrasse 79). Ge-
storben am 21. März 2026 in Reinach BL. Ab-
schied im engsten Familienkreis.

Spaar-Bolliger,Matthias (Matthis), geb. 1960,
von Reinach BL und Meltingen SO, (Reinach,
Binningerstrasse 65). Abschiedsfeier: Don-
nerstag, 26. März 2026 14:00 Uhr, Friedhof
Fiechten.

Gloor-Geiser, Erna, geboren am 24. Januar
1935, von Reinach BL, Leutwil AG, (wohnhaft
gewesen in Reinach BL, Aumattstrasse 79).
Abschiedsfeier und Urnenbeisetzung: Diens-
tag, 31. März 2026, 10.00 Uhr, Friedhof Fiech-
ten, Reinach BL.

RHEINFELDEN

Broquet Schärer, Jolanda, geb. 1946, von Thö-
rigen/BE. Stille Bestattung.
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Sofiya Miroshnyk

Wer Natascha (Name geändert)
gegenübersitzt, bemerkt zuerst
ihr dunkles Haar. Danach die
hellen Augen. Und sehr bald die
Kraft, die in dieser 14-Jährigen
steckt. Stecken muss.

«Begonnen hat es bereits im
Kindergarten», erzählt die Schü-
lerin im Beisein ihrer Mutter.
Die Kinder lachten über ihre ro-
ten Haare. Wie als Beweis dreht
sie den Kopf zur Seite und hebt
die dunkle Mähne an – darun-
ter blitzt ein hellroterAnsatzwie
eine alte Schürfwunde hervor.
«Irgendwann habe ich angefan-
gen, sie schwarz zu färben», sagt
die junge Schweizerin.

AusHänseleienwurde schnell
Gewalt: Im Sommer, erzählt die
Mutter, hätten sie Nataschas
Haar in einen laufenden Venti-
lator gestopft, sodass die Mut-
ter ihr das Haar habe abschnei-
den müssen. Im Winter, erzählt
die Tochter, «haben sie mich so
lange mit Eiszapfen bearbeitet,
bis ich Verletzungen am Rücken
davontrug». Einmal sei sie in der
Schule so lange imKreis herum-
geschubst worden, bis sie ohn-
mächtig geworden und zu Bo-
den geknallt sei. «Dann holten
sie die Lehrerin und behaupte-
ten, ich sei einfach so zusam-
mengesackt», erzählt Natascha.

Beispiele für das Mobbing
hat die Schülerin viele, sie spru-
deln nur so aus ihr heraus. Ein
Bild bleibt besonders hängen:
«Manchmal haben sie meinen
Kopf insWC gedrückt.»

Sie? «Vor allem zwei Jungs»,
sagt Natascha. Dazu kamenwei-
tere Mittäter und viele, die zu-
gesehen haben oder mitgelau-
fen sind.

Vor demMobbing erlebt sie
häusliche Gewalt
Kinder können gegenüber an-
deren Kindern gnadenlos sein.
Dann sprechen Erwachsene von
Mobbing. Nataschas Geschichte
istmehr als das. Schon als Klein-
kind beobachtete sie häusliche
Gewalt, lag im Bett neben der
Mutter, als ihr Vater ein Kopf-
kissen auf den Kopf der Mut-
ter drückte und dreimal mit
der Faust auf sie einschlug. Am
nächsten Tag trennte sich die
Mutter – «vier Jahre zu spät». Es
sei nur der Gipfel der Gewalt ge-
wesen, die er ihr jahrelang an-
getan habe.

Nataschawirkt älter als 14. Sie
singt gern ruhige Lieder von Ri-
hanna, zeichnet, tanzt. Sie wolle
etwas aus ihrem Lebenmachen,
sagt sie, «trotz allem».DasMäd-
chen reflektiert ihre Erfahrun-
gen und sucht die Fehler auch
bei sich. In Sachen Aggressivität
sei Natascha ihrem Vater wohl
näher als der Mutter, «vielleicht
war das auch derAuslöser», sagt
sie. Sie sei meistens ausgerastet
und habe die Kinder verprügeln
wollen, die sie gemobbt hätten.
«Weil ich mich selbst schüt-
zen wollte.» Funktioniert habe
das nie.

Nataschas Fall sei typisch,
erklärt Mobbing-Expertin Chris-
tiane Willemeit, «Selbstzweifel,
Scham undAngst sind oft Grün-
de,warum sich Kinder keine Hil-

fe suchen.»Willemeit erklärt,wie
Mobbing entsteht: «Es beginnt
unterschwellig, die Kinder wer-
denwahllos ausgesucht.» Oftmit
vermeintlichen «Spass»-Hänse-
leien, die alle treffen könnten.
Doch Kinder, die wenig sozialen
Rückhalt genössen, würden all-
mählich zu dauerhaften Zielen.

«Lieber einmal zu früh
einschreiten»
Mobbing heisse ausschliessen,
beleidigen, demütigen – und
müsse früh gestoppt werden.
«Lieber einmal zu früh einschrei-
ten», betont Willemeit. Beson-
ders die sogenannten Bystan-
der, die Mobbing mitbekämen,
könnten viel bewirken, sagt sie
und appelliert an alle, die sol-
ches Verhalten beobachten, sich
Hilfe bei Erwachsenen zu holen.
Kinder würden oft wegschauen,
weil sie Angst hätten und nicht
weil sie das Mobbing guthies-
sen, sagtWillemeit. Umsowich-
tiger seien klare Vertrauensper-
sonen an Schulen.

Das Wichtigste sei, sich Hilfe
zu holen, sagt Christiane Wille-
meit, «je früher, desto besser».
Die Eltern sollten versuchen, ein
verletztes Kind zu stabilisieren
und seinen Selbstwert zu stär-

ken. Ausserschulische Aktivitä-
ten und Erfolgserlebnisse zu
fördern.

Wenn Natascha über die kör-
perlichenAngriffe spricht,wirkt
sie gefasst. Ihre Stimme wird
erst brüchig, wenn sie von Cy-
bermobbing berichtet: In der
sechsten Klasse wird Natascha
aus dem Klassenchat geschmis-
sen, obwohl dort «Respekt» als
Regel gilt.

Schülerinnen schickten Na-
tascha daraufhin Screenshots,
die dieser Redaktion vorliegen:
Spott, Beschimpfungen und eine
Abstimmung darüber, wer sie
«hasst». Später hätten KI-Fotos
kursiert, die sie beim Rauchen
zeigten, erzählt Natascha – «da-
nach konnte ich nichtmehr nor-
mal zur Schule gehen».

Natascha ist kein Einzelfall.
Gemäss einer repräsentativen
Studie begegnet fast ein Drittel
aller Kinder und Jugendlichen
in der Schweiz Online-Hassrede.
Die Notrufnummer 147 und die
Elternberatung von Pro Juven-
tute verzeichneten letztes Jahr
745 Beratungen zuMobbing und
Cybermobbing – 2023 waren es
noch 585.

In einem Schuljahr fehlte Na-
tascha in über 200 Lektionen.

«Ich war zu Hause, habe nicht
gegessen, war depressiv.» Sie
fing an, sich selbst zu verletzen.
«Egal, wie sehr ich mich verän-
derte – sie wollten mich einfach
nicht akzeptieren.»

Ein besonders dunkler Tag
bringt sie dazu, sich Hilfe bei
einer Therapeutin zu suchen.
«Ich weiss nicht, ob ich ohne sie
noch hier wäre», sagt die Schü-
lerin. Die Therapie stärkte ihr
Selbstwertgefühl, und sie lernte,
Beschimpfungen nicht zu verin-
nerlichen.

Doch die Folgen desMobbings
beschäftigen sie noch heute. Sie
kämpft weiterhin mit Schulab-
sentismus, bleibt manchmal ta-
gelang zu Hause.

Die Schule will sich
zum Fall nicht äussern
Nataschas aktuelle Schule will
sich zum Fall nicht äussern –
«primär aus Gründen des Per-
sönlichkeitsschutzes», wie die
Kommunikationsstelle mitteilt.
Doch ihre Lehrerin aus der al-
ten Schule hat sich auf Nata-
schas explizitenWunsch hin be-
reit erklärt, den Fall zu bespre-
chen – in derHoffnung, anderen
Betroffenen Orientierung zu ge-
ben:VonNataschas Situation er-

fuhr die damalige Lehrerin bei
der Klassenübergabe. Als das
Mädchen der Schule zunehmend
fernblieb, handelte die Lehrerin,
bezog die Schulsozialarbeiterin
und die Mutter ein und traf Ver-
einbarungen mit Natascha. Sie
nahmdasMädchen ernst, forder-
te aber auch ein, dass sie zumin-
dest zeitweisewieder zur Schule
kommen würde.

Dannmachte die Lehrerin das
Mobbing in derKlasse «offiziell»,
wie sie es nennt. «Alle wussten,
warum sie fehlte, doch niemand
sprach es aus.»Also trat die Leh-
rerin vor die Klasse und benann-
te die Situation.Die Klasse sei er-
schrocken, sagt sie. Anschlies-
send lud sie einen Polizisten
ein, der darüber aufklärte, dass
auch digitale Gewalt strafbar ist
– «spätestens da sind einige sehr
erschrocken», sagt die Lehrerin.

Entscheidendwaren aber so-
genannte Vertrauenskinder: Sie
gehören weder zu den «Alpha-
tierchen» noch zu denUnbelieb-
testen, kriegen allesmit, schauen
oft weg, sind vermeintlich neu-
tral. «Diese Kinder haben die
grösste Macht, eine solche Si-
tuation zu verändern», betont
die Lehrerin. Man müsse ihnen
klarmachen: «Wer nichts tut, ist
auch Täter.» Das gelte auch für
Erwachsene. Doch das ist nicht
immer leicht.

DieMutter haute bei der
Schulleitung auf den Tisch
Die Mutter beschreibt ihre Ohn-
macht: «Wenn du dich zu ag-
gressiv einmischst, kann es noch
schlimmer werden; schaust du
zu wenig hin, geht dein Kind
kaputt.» Sie habe sich oft nicht
ernst genommengefühlt, sagt die
Mutter.Dennoch ist sie nachsich-
tigmit den Schulen: «Sie tun,was
sie können, abervieles geschieht
ausserhalb der Schulzeit.»

Irgendwann reichte es der
Mutter. «Ich habe bei der Schul-
leitung auf den Tisch gehau-
en und gesagt: ‹Das wird jetzt
besser, oder wir wechseln die
Schule.›» Den zwei aggressivs-
ten Jungs wurde daraufhin eine
Auszeit von der Schule verordnet.
Anschliessend entschuldigten sie
sich unter Tränen bei Natascha.
«Ob sie es ernst meinten, weiss
ich nicht», erzählt sie.

Nataschas Fall beweist, dass
Mobbing bewältigbar ist. Wenn
viele mithelfen, intervenieren,
dranbleiben und die Gewalt un-
terbinden. Das Mädchen fand
auchTrost imGlauben. «Ich habe
jeden Tag gebetet, dass es auf-
hört.» Die Therapie ist nun «er-
folgreich abgeschlossen», wie
die Mutter sagt. Natascha nickt:
«Meine Depressionen sind abge-
schlossen.»

Nach vielen Telefonaten,
Whatsapps und monatelangem
Kontakt mit dem Mädchen hallt
ein Satz aus demerstenGespräch
nach: «Inzwischen ist mir egal,
was die Leute von mir denken.»
Zu Freunden, die ihr nichts Gutes
wollen, sagt sie: «Wenn dumich
nicht akzeptierst, geh weg!»

Mittlerweile hat dasMobbing
aufgehört. Ein paarMonate nach
dem Gespräch erscheint Nata-
scha mit gefärbten, aber doch
roten Haaren zum Fototermin.

AusHänseleienwird Gewalt, am Ende treiben
gefälschte KI-Bilder sie in die Depression
Hass in der Schule «Manchmal haben die Jungs meinen Kopf insWC gedrückt»: Ein Mädchen erlebt jahrelang Mobbing,
körperliche Gewalt, Beleidigungen im Klassenchat. Natascha ist kein Einzelfall.

«Ich konnte nicht mehr normal zur Schule gehen», sagt Natascha über die Folgen von Cybermobbing. Foto: Franziska Rothenbühler

«Egal, wie sehr ich
mich veränderte –
sie wolltenmich
einfach nicht
akzeptieren.»
Natascha (14)

Zur Studie

Rund ein Drittel (31 Prozent) der
befragten Kinder und Jugendli-
chen begegnet online Hassrede,
24 Prozent sind mit sexuellen
Darstellungen konfrontiert.
34 Prozent berichten von «unan-
genehmen» Online-Erlebnissen.
Besonders betroffen sind Jugend-
liche zwischen 15 und 16 Jahren.

Viele wünschen sich mehr
Unterstützung im Umgang mit
Cybermobbing. Das zeigt die
repräsentative Studie «EU Kids
Online Schweiz» der Pädagogi-
schen Hochschule Schwyz, für die
1390 Kinder und Jugendliche
befragt wurden. (red)


